
 
 

Protokollauszug 
aus der 

46. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam  

vom 24.01.2024 

 
öffentlich 
Top 7.26 Kleinere Um- und Ausbauten im Hannah-Arendt-Gymnasium und der Zeppe-

lin-Grundschule: Erweiterung Musik- und Kusträume, Teilung der „Aula“ 
23/SVV/1093 
geändert beschlossen 

 
Der Werksausschuss des Kommunalen Immobilien Service empfiehlt, den Antrag abzuleh-
nen. 
 
Der Ausschuss für Bildung und Sport empfiehlt, dem Antrag mit folgender Änderung zuzu-
stimmen: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt nach Vorliegen der Mach-
barkeitsstudie zur Erweiterung der Schulen am Standort Haeckelstraße ein Konzept zur schnellst-
möglichen Erfüllung der Wünsche der Schulen zur Veränderung der Unterrichtsräume zu erar-
beiten.  
 
Das Konzept soll im Bildungsausschuss im September 2024 vorgelegt werden, damit die notwen-
digen Haushaltsvorkehrungen für die Haushaltsaufstellung 2025 getroffen werden können. 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt, mit Haushaltsresten, 
zwei kleinere nicht aufwendige Um- bzw. Ausbaumaßnahmen im Hannah-Arendt-Gymnasium 
(Erweiterung der Musik- und Kunsträume durch Hinzunahme der Gangflächen) und der Zeppelin-
Grundschule (Teilung des als „Aula“ geltenden Raumes, um zusätzliche Klassenzimmer zu ge-
winnen) -möglichst im Trockenbau- kurzfristig bis Mai 2024 umzusetzen. 
 
Abstimmung: 
Die vom Ausschuss für Bildung und Sport empfohlene Änderung wird 
 
mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 
Anschließend wird der so geänderte Antrag zur Abstimmung gestellt: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt: 
 
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Potsdam wird beauftragt, nach Vorliegen 
der Machbarkeitsstudie zur Erweiterung der Schulen am Standort Haeckelstraße, ein Kon-
zept zur schnellstmöglichen Erfüllung der Wünsche der Schulen zur Veränderung der Un-
terrichtsräume zu erarbeiten.  
 
Das Konzept soll im Bildungsausschuss im September 2024 vorgelegt werden, damit die 
notwendigen Haushaltsvorkehrungen für die Haushaltsaufstellung 2025 getroffen werden 
können. 
 
Abstimmungsergebnis: 



mit Stimmenmehrheit angenommen. 
 


